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rechtgläubie } russischen Volice“ „Seine rößfen Wirkun en erzielf er m den
ußen- {l innenpolitischen Ausbreitungs- Frauencharakteren“‘ yPSO, Nausikaa 236)
willen, der bisweilen Chauvinismus A Vom Geiste des heroischen Zeitalters
grenzen scheint. och wWäar e1in „Amper1- (137, 234 der Dichter des Rachegedich-
alismus der Liebe®‘; das „Volk (Gottes“ sollte tes (— R durchweht, hbei dem sich echt tra-
sich selbst den Gesetzen des Schöpfers unter- 1SC Sinn (135 mıiıt kräftigem Realismus

verbindet, WI1IE6 erkenntlich istordnen und dann Gerechtigkeit un! 1ebe
über alle anderen Völker herrschen. Von rben Humor der Iros-Szene Aus
diesem Sendungsbewußtsein Aaus ührte der der FKülle des Lebens schöpftend, ist ihm
Dichter einen scharfen Kampt jeden kein Kreignis des täglichen Lebens unbe-
anderen Messianismus, das Judentum deutend tTür die dichterische Darstellung
un den Protestantismus, VOLr allem aber (vgl Volksversammlun des B) Mit VETr-

die katholische Kirche un: den Sozla- bindet der V{ die Persönlichkeit Homers
(139 In die Spätzeit epischer Dichtunlismus, die alle 1n einer Linie sah, ohne

ihre inneren Gegensätzlichkeiten recht 71

Dosto-
(2 Jfte des Jahrhunderts, 99) fallt der

begreifen. Diesen Imperialismus Dichter der Telemachie 1) Seine ich-
jewskis führt der Verfasser der vorliegenden tung ist e1in Erzeugnis verfeinerter Kunst und
Arbeit eın  — emeriıtierter protestantischer ilt einem anspruchsvollen Publikum (56)
Theologieprofessor ZAUS Wien auf 1ne€e ‚„Der Dichter glänzt den kleinen Zügen,
Art ‚„„Lebensphilosophie”* des roßen russ1- ın der Beschreibung 1N€er reichen Adels-
schen Schriftstellers zurück, 1€ stark VO|  — elt un der ausgesuchten Höflichkeit ihrer

Helden, ın der Darstellung einer phantastı-Schelling und Solowjow beeinflußt sSe1Nn soll
S  ch scheint unNns viel ungezwungene;' schen und anmutigen Märchenwelt ın der
sein, die Quellen dieser ‚„Lebensphilosophie“ Proteusepisode‘“ 57) In endlich treffen
un! dieses ‚„Imperialismus der Liebe®‘ der wIr den etzten Bearbeiter un unselbständi-
Tradition der russischen ‚„„‚Orthodoxie“ SCcHh Kompilator, der alle Epen ber Odysseus
suchen, die dem Buche etwas ZzUu wenig Z einem ‚‚Gesamtabenteuer des 15

berücksichtigt uch dürfen einıge Ur- zusammenstellte®® Diese Schlußredak-
teile U  M  ber den Katholizismus der Richtigstel- t10n ist dem zuzuschreiben (141, 151)

Da die Arbeit des etzten Bearbeiters hneJung, während die eigentliche Analyse des
Imperlalısmus hei Dostojewski wertvoll ist. schriftliche Vorlagen ındenkbar ıst, muß

H. Falk tür A, R, schriftliche KExemplare egeben
haben Die vielen Attizısmen der prache
welisen auf die attische Herkunft Von hin

Antike Neben den drei großen Odysseusge-
dichten (A, T, benutzte alg Vorlage e1nNn

Merkelbach, Reinhold Untersuchungen Kleinepos „Udysseus bei den Phäaken“ (n U,
Zı e s (Zetemata, Monographien eın Einzellied ‚„„Die Wiedererkennung mit
ZUr klassischen Altertumswissenschaft, Laertes (®) S, D Seine Arbeitsweise
Heft 2 (241 S München 1951, verräat sowohl glückliche Dis osition m6l  WI1Ie
Beck. Brosch 18,50 auch Ungeschicklichkeiten“ (1Kin scharfsinniger un durch Gelehrsamkeit

ausgezeichneter Forscher führt den Leser Nun hängt ber der Wert dieser Unter-
eiInNn ın die Welt vorhomerischer un: homeri1- suchungsergebnisse abh VO: den methodischen
scher Dichtung. Wenn der V+t. sich rühmt, Mitteln der Analyse. Folgende Beispiele moOo-
‚‚das überscharfe Auge des sezierenden Ana- SEn diese kennzeichnen: mangelnder Zai-

sammenhang (16, 3 ’ 167), Sinnlosigkeit,Iytikers” besitzen, dem - Fehler und
Män el, die ‚„‚dem unbefangenen Leser oder törichte Reden (20, 39, 102, 109), Sprung-
Hörer“ (208 entgehen, auffallen, dann S11 haftigkeit Widerspruch Inkon-
Methode Uun: Ziel der Untersuchung durch SCQUENZ (Z1),; Motivverdoppelung (76) ust.
dieses Bekenntnis eindeutig umschrieben. Die Problematik dieser Scheidungsmittel,

Gestützt auft Forschungsergebnisse der deren sich die modernen Chorizonten bedie-
modernen Homerkritik, die allerdings NeE ist Grund für viele denken unı Kon-
nicht unkritisch annımmt (vgl 139 LrOoversen (vgl. z. B Geffcken, } P Griech

Literaturgesch. I’ 19206; Schmid, W., Die
» Irrtümer des großen W ilamowitz MUS-
S] ben gründlich widerlegt werden‘”), un- klass Periode der griech, EANE 1929; Schade-
terscheidet der V{f. folgende Dichter, die 111 wald, Von Homers Welt und Werk
dem kunstvollem Gewebe der Udyssee miıt- Diese Problematik gewıinnt aber noch mehr
wirkten: den Dichter der äalteren Odyssee <}  111 Gewicht durch die Bemerkung des Vft.s
(— A); dessen Heimat Jonien ist. Er 102 ob WITL nıcht die Menschen iner
sich anreseh von älteren Gedichten, machte ganz anderen Zeit mıt UNSETECIL Maßstäben
aber „Immer etfwas Kıgenes daraus“®® messen.“® Die Ma{ilstäbe des Vi,s aber sind die

e1NeSs modernen Gelehrten und Wissenschaft-Mit jebe versenkt sich 1n die Welt der
Kleinen (Euma1os, Melanthios, Philoitios 137), lers. Diese, nämlich kritisches Denken un
schafft NEeEU®© Werte Innerlichkeit, Seelen- Erkennen, liegen N1C.  ht im Personkern und
kenntnis, Liebe allem Lebendigen können . ohl kaum alleın ausreichen, den
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Besgrechungen
Genius einer Dichterpersönlichkeit zZU be- Diese schr handliche un gefällige Ausgabegreilen. Das dürfte wohl auch Goethe me1- bringt außer dem ext un der deutschen
HNEN, sechr affektvoll Eekermann Übersetzung 1m Nachwort Angaben ber Le-
über den Homerkritiker Fr.A. Wolf schreiht: ben und Werke Vergils, außerdem Literatur-
D 1at en Homer zerstört, doch dem Ge- hinweise und erläuternde Anmerkungen SO -
dicht hat nichts anhaben können: enn wWw1€e 1n Namenregister. Brunner
dieses Gerlicht hat die Wunderkraft WLLE die
Helden Walhallas, die sich des MorgensStücke 1auen nd miıttags 81C  h vicder miıt Literatqrheilen Glirdern ZU ische setzen.“‘ E  b ab-
schließend |ür die heute erforderliche Homer- Le Fort, rtrud Gelöschte Ker-
1orschung der Wunsch ausgesprochen, dafß A (120 S München Ehrenwirth-

Verlag. Ln [)M 9,060S1C „den Weg Von der Zerlösung Zzu Begrei- Die Vertemte: ach dem Gefecht Vo  — chr-fen der geschichtlich gewachsenen Ganzheit“
gchen möge. bellin reititet die Witwe eines ım Kampf mıit(vgl. Schadewaldt a. J0)

Ennen den Schweden gefallenen brandenburgischenAdeligen einen jungen schwedischen Oifizier,Georgacas, Demetrius Griechische der sS1€ ZUETSLT als Multter anredete, ber einenGrammatik (au£ der Grundlage VOoON geheimen Moorpfad. Sie wird VOI ihrem (Ge=-ar| Brugmanns Griechischer TrTamma-
tik). 111 Baud: Negister. Handbuch der

schlecht als Landesverräterin geächtet, his
ihr ıne späte Rechtfertigung wird, als ihreAltertumswissenschaft, herausgegeben \o Nachfahren auf demselben We e1m Ein-Walter Ötto, 11 Abteilung, l. Teil, 3.B  =» bruch der Russen flüächten. Mehr noch als(AXIILI und 3092 } München 1953, C.H. die Heimat ist die barmherzige, mütterlicheBeel DM J0,— Menschlichkeit. VWie dies der Geist „desMit diesem Negisterband Zzu zweıbändi-

Griechischen Grammatik VO| Eduard
anderen, des unbesiegbaren Preußen‘“‘ Se1iN
soll, bleihbt etwas unverständlich.chwyzer ıst das Lebenswerk des verstorbe- Die Unschuldigen: Die Geschichte eines

Dnen Gelehrten ;Ä einem allseits befriedi- Kindes Aaus einer Familie, die ın die Untatgenden Abschluß gebracht. Der Registerband Von Oradour un eın ähnliches Geschehenstellt das notwendige Werkzeug {ür jeden während des dreißigjährigen Krieges hinein-dar, der sich als klassischer Philologe der verwickelt ist Der unbestechliche ınn derSprachwissenschalftier miıt dem Studium der Unschuld hılft die Schuld sühnen; Gerech-Schwyzerschen Griechischen Grammatik be- tigkeit un: Liebe kommen ihrem Hecht.faßt. Eine Unsumme mühevollster Kleinar- Die mütterliche Innigkeit un: die begnadetebeit steckt darin. Der Band gliedert sich ın Kunst der Dichterin halten sich die Waage.ın Wortregister (Ss un eın Sachre- Bechergister (S. 339—392). OTraus gehen die Be-
richtigungen un Nachträge allen dre  1 Peter:Demetz, Ren Rilkes PragerBänden SOWwI1e die Abkürzungen (S bis Jahre (214 S Düsseldorf 1953, KugenDas gricchische Wortregister ist Diederichs. DM 11:50naturgemäf &ä  3 um{angreichsten und hil- In den etzten Jahren ist ine Reihedet das Kernstück des dritten Bandes. Ks VOo  —_ Werken erschienen, die mıiıt größererbringt ın alphabetischer Reihenfolge die Nüchternheit dem Briefschreiber un iıch-griechischen Wörter, Suffixe und Laute ter Rilke und seinem Werk gegenüber-(SZ Daran schließt sich das Wort- stehen. wenig 108838  —_ bereit se1in wird,regıster der übrigen indogermanischen und irgend eiwas begrüßen un: weliterzugeben,nicht-indogermanischen Sprachen AT wWwWäas olfenbar der Skandalfreudigkeit ent-bis 338). F3  €  ıs Sachregister (S 3I0)—392) bie- springt, schr mMuwı INa anerkennen,tet, eben{falls ın alphabetischer Reihenfolge, die üpp1ge Legendenf{ülle, die S1C. Rilkedie grammatischen, lıterarischen und sach- rankt, beseitigt. Dazu gehört das sachlichelichen Stichworte ın reichhaltigem Maße S0 un: stellenweise scharte Buch VoO  —_ Peter De-besitzen WIT jetzt iıne wIissenschaftliche gr1e- metz. Ks bringt Licht ın die Jugendjahre deschische Grammatik mıiıt den neuesten Kr- Dichters, dıe dieser selbst vertälscht hat, 1Nn-kenntnissen, die allen Anfiorderungen genügt. dem eın Wunschbild zeichnete, dasWir müssen dem Verfasser des Registers, wesentlichen Zügen der Wahrheit wider-Demetrius J. Georgacas, Professor der spricht. Kıs ist auch für eın dichterischesUniversity of Utah (USA), und dem Beck- Werk nıcht gleichgültig, ob SeinN Urheberschen Verlag tür dieses Standard-Werk be- der Wahrheit oder dem Schein verpflichtetsonders dankbar ein. Heitlinger ist. Dieses Ergebnis der Horschungen VO

Demetz ist VO geringerem Wert als as tol-Dergil: Landleben: Bucolica — Geor 1cCa gende: Er äflßst das Prag der Dichter Kalka,Catalepton. Lateinisch und deutse her- Rilke, Wertel wiedererstehen, verlebendigtausgegeben VO (SOtte: (322 S ufk Vor allem die liıterarische Umwelt, insbeson-9553 (Tusculum Bücherei) Heimeran. dere Rilkes, der ausgeliefert ıst und AausLn 9,560. der S1C.  h emporarbeitet. Schließlich g1ibt
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